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Wochengedicht

Ostereier-Sprüche
O heie, o heie
die grosse Parteie!

Jetz händ au die arme Dütsche
herti Oschtereier z'tütsche.

Mäng grosses Huehn isch hüt es grupfts,
rächts uss in alle Nascht inn pfupft's.

Stuttgart: Viele braune Eier
trüben diese Osterfeier.

Engholm muss vielleicht bald sühnen
und sucht Eier bei den Grünen.

Kohl wird's immer mehr entdecken:
schwarze Eier, braune Flecken.

Wäg de Lega-Nord-Leghüehner
isch's z Italie nümm wie früehner.

Au d Tessiner Lega
bringt mer nümme weg(a).

S' wird, wenn das so witergoht,
de Maspoli no Bundesrot.

In Uri, Schwyz sind's langsam küehn.

Jetzt wändsi's au scho rot und grüen.

Es überfuhr ein Rasenmäher
das Osterei des Auto-Dreher.

Ulrich Weber
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